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Über den Begriff „Verbrechen gegen die Menschheit― 
―Karl Jaspers und Hannah Arendt― 
 
 




Im Nationalsozialismus wurden etwa 70.000 Behinderte als „nicht lebenswert― und Millionen von 
Juden unter dem Namen der „Endlösung― in die Gaskammern geschickt. Hannah Arendt, die beim 
Eichmann-Prozess zuhörte und „Eichmann in Jerusalem― schrieb, erwiderte  Karl Jaspers, Eichmanns 
Verbrechen seien nicht nur „Verbrechen gegen die Menschlichkeit―, sondern „Verbrechen gegen die 
Menschheit― gewesen. Ein „Verbrechen gegen die Menschheit― ist ein Verbrechen gegen den Status 
des Menschseins, oder ein Verbrechen gegen das Wesen des Menschengeschlechtes selbst; in anderen 
Worten, ein Angriff gegen die menschliche Mannigfaltigkeit, die eine so wichtige Eigenschaft des 
menschlichen Status ist, dass ohne sie Wörter wie „Menschheit― und „Menschengeschlecht― ihre 
Bedeutung verlieren würden. Das heißt, es ist eine Bedrohung des menschlichen Daseins. In diesem 
Bericht möchte ich die Gedanken der beiden um in Bezug auf den Begriff „Menschheit― behandeln 
und ihn aufzuklären versuchen.  
 
 
Als Korrespondentin von der amerikanischen Wochenzeitschrift „The New Yorker― wohnte Hannah Arendt 
dem Eichmann Prozess bei und schrieb „Eichmann in Jerusalem- Ein Bericht von der Banalität des Bösen― ,der 
1963 erschien. Dieses Buch rief heftige Kontroversen im jüdischen Lager hervor. Sogar Hans Jonas kritisierte 
Arendt und brach, trotz ihrer langen, innigen Freundschaft, etwa zwei Jahre lang den Umgang mit ihr ab. In 
seinem Buch „Erinnerung― (2003) schrieb Jonas, „Hannah hat hier sowohl von der jüdischen als auch von der 
Nazi-Seite ein schreckliches Zerrbild gezeichnet― (Er. 292). 
Hier möchte ich nicht darüber diskutieren, ob Arendts Beschreibung von Eichmann richtig ist. Es handelt 
sich hierbei um den Begriff „Verbrechen gegen die Menschheit (humanity)― , der ein zige Grund, dass 
Eichmann sterben musste. Zu dem Briefwechsel zwischen Arendt und Jaspers möchte ich einige Überlegungen 
über den Begriff „Verbrechen gegen die Menschheit― anstellen.  
In der Bioethik-Gesetzgebung Frankreichs (2005) wird das reproduktive Klonen als » crime contre l‗ espece 
humaine« geächtet. Basierend auf der Betrachtung des Begriffs „Menschheit― von Arendt und Jaspers,  möchte 







I. Banalität des Bösen 
In „Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft― bezeichnet Arendt den Nationalsozialismus als 
Verkörperung des radikalen Bösen. Andererseits bezeichnet sie in „Eichmann in Jerusalem― Eichmann, der 
dieses radikale Böse verkörpern sollte, als einen der „Funktionäre und bloße Räder im Verwaltungsbetrieb― (E. 
59), als „willfähriges Werkzeug in der Organisation des Massenmordes― (E. 403). Weil, Arendt zufolge, „daß 
es im Wesen des totalen Herrschaftsapparates und vielleicht in der Natur jeder Bürokratie liegt, aus Menschen 
Funktionäre und bloße Räder im Verwaltungsbetrieb zu machen und sie damit zu entmenschlichen, ist von 
Bedeutung für die Politik- und Sozialwissenschaften― (E. 59).  
Deshalb wird Eichmann als Rädchen der Riesenbürokratie entmenschlicht. Er hat sich „niemals vorgestellt, 
was er eigentlich anstellte― (E. 56). Arendt bezeichnet Eichmann als „ganz ungewöhnliche Beflissenheit, alles 
zu tun, was seinem Fortkommen dientlich sein konnte―, als „co-responsible irresponsibles― und auch als 
„Schreibtischtäter (deskmurderer)―.  
Daher ist die Tätigkeit von Eichmann nicht wegen der „teuflisch-dämonischen Tiefe―, sondern des 
„mangelnden Vorstellungsvermögens― und der „Gedankenlosigkeit - etwas, was mit Dummheit keineswegs 
identisch ist― (E.57). In diesem Sinne ist das Böse „banal―. Eichmann ist kein „perverser Sadist― oder 
teuflischer Mensch, sondern ein Mensch, der „terribly and terrifyingly normal― ist.  
Nach Arendt war Eichmann ein „Bourgeois― mit dem ganzen äußeren Aspekt der Anständigkeit, allen 
Gewohnheiten eines guten Pater familias, der seine Frau nicht betrügt und sich bemüht, seinen Kindern eine 
anständige Zukunft zu sichern; aber einer, der zuallererst Befehlsempfänger und dann erste guter Familienvater 
ist.― 1 Jeder könnte wie er das banale Böse verkörpern. Arendt sagt, „dies ist banal und sogar komisch, und 
man kann ihm nämlich beim besten Willen keine teuflisch-dämonische Tiefe abgewinnen― (Ebd.). 
Weiterhin sagt sie, dass dieser neuer Verbrechertypus ist, der „unter Bedingungen handelt, die es ihm 
beinahe unmöglich machen, sich seiner Untaten bewußt zu werden― (E. 400f.). 
 
Jonas kritisierte, dass Arendt ihn so beschrieb „als sei Eichmann im Grunde genommen ein Unschuldiger, 
der gar nicht recht wußte, was er tat, sondern einfach treu erfüllte, was ihm aufgetragen war― (Er. 292). Aber 
Arendt blieb bei ihrer Meinung. 
Jaspers stimmte Arendt zu, abgesehen davon, dass er in Eichmann etwas persönlich Brutales fand. Jaspers 
schrieb: „Schließlich kann ein solcher Funktionär des bürokratischen Mordens doch auch nicht persönlich ohne 
unmenschliche Eigenschaften sein, die unter solchen Umständen in Erscheinung treten, während er unter 
normalen Bedingungen kein Verbrecher geworden wäre.― (B. Nr. 288., 476) 
Trotzdem hält Arendt Eichmann für schuldig. Auch wenn das Böse banal sei, „so ist es darum doch noch 
lange nicht alltäglich.‖ (E. 57) „Daß eine solche Realitätsferne und Gedankenlosigkeit in einem mehr Unheil 
                                                   






anrichten können als alle die dem Menschen vielleicht innnewohnenden bösen Triebe zusammengenommen, 
das war in der Tat die Lektion, die man in Jerusalem lernen konnte.― (Ebd.) Aber, so schreibt Arendt, „auch 
wenn wir unterstellen, daß es reines Mißgeschick war, das aus Ihnen ein willfähriges Werkzeug in der 
Organisation des Massenmords gemacht hat, so bleibt eben doch die Tatsache bestehen, daß Sie(=Eichmann) 
mithalfen, die Politik des Massenmordes auszuführen und also diese Politik aktiv unterstützt haben.  Denn 
wenn Sie sich auf Gehorsam berufen, so möchten wir Ihnen vorhalten, daß die Politik ja nicht in der 
Kinderstube vor sich geht und daß im politischen Bereich der Erwachsenen das Wort Gehorsam nur ein Wort 
ist für Zustimmung und Unterstüzung... Dies ist der Grund, der einzige Grund, daß Sie sterben müssen.― (E. 
403-4) 
Auch Jaspers kritisierte diese Gedankenlosigkeit von Eichmann, seinen gedankenlosen Gehorsam als 
unwahres Verhalten. ―Das moralische Gesetze als Gegenstand gedankenlosen Gehorsams und als Mittel der 
Beurteilung wird selber unwahr in seiner Gewaltsamkeit.‖ (VdW. 718) Jaspers schildert ihn als schuldig im 
moralischen Sinne: „Vollends schuldig im moralischen Sinne wurde dieses Verhalten im Gehorsamsdrang, 
diesem triebhaften, sich als gewissenhaft fühlenden und in der Tat alles Gewissen preisgebenden 
Verhalten.― (S. 50) 
Hans Lenk bezeichnet das Böse, das den Massenmord durchführen konnte, als moralische Unzulänglichkeit. 
Nach Lenk sei es „banal―, dass in einem technokratischen System moralische Unzulänglichkeit dominiert, und 
ein Interesse für das Wohlergehen anderer immer auf den zweiten Platz gesetzt wird.  Hans Lenk schreibt wie 
folgt: „Man könnte das auch anders wenden und von der systemerzeugten moralischen ‚Korruption‗, die 
allgegenwärtig und insofern ‚banal‗ ist, reden. Überall dort , wo ein Interesse für das Wohlergehen anderer 
immer auf den zweiten Platz gesetzt wird—Gegenüber dem eigenen Vorteil, dem eigenen sozialen oder 
beruflichen Aufstieg..., ist eine solche ‚banale‗ ‚moralische Unzulänglichkeit‗ gegeben .― (AE. 75) 
 
II. Verbrechen gegen die Menschheit - Eichmann in Jerusalem  
In seiner Schrift „Die Schuldfrage― (Piper, 1946) schreibt Jaspers über das Verbrechen, das im Statut des 
Internationalen Militärgerichtshofs definiert ist.   
Er stellte drei Kategorien des Verbrechens auf:  
1. Verbrechen gegen den Frieden: Planung, Vorbereitung, Einleitung oder Durchführung eines 
Angriffskrieges oder eines Krieges unter Verletzung internationaler Verträge... 
2. Kriegsverbrechen: Verletzungen der Kriegsrechte, z. B.  Morde, Mißhandlungen, Deportationen zur 
Zwangsarbeit von Angehörigen der Zivilbevölkerung des besetzten Gebiets, Mord oder Mißhandlung von 
Kriegsgefangenen, Plünderung öffentlichen oder privaten Eigentums, die mutwillige Zerstörung von Städten 
oder Dörfern oder jede nicht durch militärische Notwendigkeit gerechtfertigte Verwüstung.  
3. Verbrechen gegen die Menschlichkeit: Mord, Ausrottung, Versklavung, Deportation, begange n an 







Ausführung eines Verbrechens, für das der Gerichtshof zuständig ist.  (S. 36f.) 
Andererseits nach Arendt gewährte das Statut Gerichtsbarkeit über drei Arten von Verbrechen: 1. über 
„Verbrechen gegen den Frieden―, vom Tribunal bezeichnet als „das größte internationale Verbrechen..., das in 
sich alle Schrecken vereinigt und anhäuft―; 2. weiterhin über „Kriegsverbrechen― und 3. schließlich über 
„Verbrechen gegen die Menschheit(humanity)― (E. 374).  
Arendt betont, „Von diesen Verbrechen war nur das gegen die Menschheit so neuartig, daß man nicht auf 
Präzedenzfälle zurückgreifen konnte.― (Ebd.) Diese Verbrechen seien nicht Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, sondern gegen die Menschheit.  
Wie kam es zu dieser Unterscheidung? ―Die Schuldfrage― von Jaspers erschien 1946, kurz nach dem Krieg, 
und wurde vor dem Erscheinen von Arendts „Eichmann in Jerusalem― geschrieben.  
Arendt erklärt den Unterschied wie folgt: ―Das den Nürnberger Prozessen zugrunde liegende Londoner 
Statut hat, wie bereits erwähnt, die „Verbrechen gegen die Menschheit― als „unmenschliche 
Handlungen― definiert, woraus dann in der deutschen Übersetzung die bekannten „Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit― geworden sind―als hätten es die Nazis lediglich an „Menschlichkeit― fehlen lassen, als sie 
Millionen in die Gaskammern schickten, wahrhaftig das Understatement des Jahrhunderts. ― (E. 399) 
Daher war es nicht ein Fehler von Jaspers, dass er in der Schuldfrage „Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit― schrieb. Jaspers schrieb an Arendt, „Ich habe mich nach langer Abwehr gestern doch auf ein 
Interview mit Bondy eingelassen: für den Schweizer Rundfunk. 25 Minuten. Wie üblich meine „Phantasien―. 
Ihre Unterscheidung von „Verbrechen gegen die Menschheit― und „Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit― habe ich mir erlaubt, unter Bezug auf Sie, zu bringen.― (B. Nr. 282., 486)  
Im Gespräch mit Francois Bondy sagte Jaspers: „Von Hannah Arendt hörte ich einmal die Unterscheidung 
zwischen ‚Verbrechen gegen die Menschlichkeit‗ und ‚Verbrechen gegen die Menschheit‗. Die zweiten sind 
solche, die das Dasein der Menschheit überhaupt bedrohen. ―(P. 104) 
 
Was sind Verbrechen gegen die Menschheit, die das Dasein der Menschheit überhaupt bedrohen? Verbrechen 
gegen die Menschheit unterscheiden sich sowohl von Kriegsverbrechen als auch von Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit. Nach Arendt: 
1. Die Verbrechen gegen die Menschheit unterscheiden sich von Kriegsverbrechen. „Im Gegensatz zu 
Kriegsverbrechen (wie die Hinrichtungen von Partisanen und Geiseln) , können die Verbrechen gegen 
Menschheit nicht nur im Krieg begangen werden. (Vgl. E. 377, 399) 
2. Die Verbrechen gegen die Menschheit unterscheiden sich von Verbrechen gegen die Menschlichkeit. 
Unmenschliche Handlungen wie Austreibung und Vernichtung der einheimischen Bevölkerung sind 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit. (Vgl. E. 399) Verbrechen gegen die Menschlichkeit sind Handlungen 
mit irgendeinem Zweck. Im Gegensatz dazu sind Verbrechen gegen die Menschheit Handlungen mit 





schreibt: „weil Eichmann des Verbrechens gegen das jüdische Volk angeklagt war, also eines Delikts, das nicht 
mit irgendwelchen Zweckmaßigkeitsgründen erklärt werden konnte.― (Ebd.) Jaspers schreibt, daß es ein 
Verbrechen ist, „das ohne besonderen Eigennutz einzelner Individuen durch den Willen eines Staates vollzogen 
wird.― (P. 104) 
3. Verbrechen gegen die Menschheit, die nicht nur im Krieg begangen werden, unterscheiden sich von 
Kriegsverbrechen. Verbrechen gegen die Menschheit unterscheiden sich auch von Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, da sie nicht mit irgendeiner Zweckmäßigkeit erklärt werden können. Worum geht es dann in 
Verbrechen gegen die Menschheit? Verbrechen gegen die Menschheit setzen Folgendes voraus:  
Erstens, es handelt sich um dieses Verbrechen gegen die jüdischen Menschen. Zwar ist das Verbrechen in 
diesem Fall gegen die jüdischen Menschengruppe gerichtet, es könnte aber gegen alle Menschen gerichtet 
werden. Nach Jaspers, „das könnte das Modell kommender Verbrechen, das in den Ausmaßen noch ganz 
geringfügige Beispiel eines künftigen Rassenmordes sein, der Hunderte von Millionen mit den modernen 
technischen Mitteln treffen würde. (P. 104)― 
Schließlich, „die Auslöschung ganzer Völker - der Juden, der Polen oder der Zigeuner - mehr als ein 
Verbrechen gegen das jüdische oder das polinische Volk oder das Volk der Zigeuner sein könnte, daß vielmehr 
die völkerrechtliche Ordnung der Welt und die Menschheit  (mankind) im ganzen dadurch aufs schwerste 
verletzt und gefährdet sind― (E. 400).  
So spricht Jaspers in seinem Rundfunkinterview mit Bondy: „Aber wenn Staaten solche Verbrechen 
ausführen dürfen, dann würde die Menschheit sicher zugrunde gehen.  Wie in einem einzelnen Staat der Mord 
an einem Menschen das allgemeine Interesse betrifft, weil, wenn solche Morde stattfinden, der Staat nicht 
bestehen kann und alle bedroht sind, so betrifft in diesem Falle der Mord an einer Menschengruppe - an den 
Juden - die ganze Menschheit. ―(P.104) Arendt erläutert es klar: „Denn genauso wie ein Mörder nicht darum 
strafrechtlich verfolgt wird, weil er die Familie Schmidt des Gatten, Vaters und Brotverdieners beraubt hat, 
sondern weil er sich gegen das Gesetz der Gemeinschaft, dem Sie alle, Mörder und Ermordete und 
Hinterbliebene, angehören, vergangen hat, so müssen diese neuen administrativen Massenmörder vor Gericht 
gestellt werden, weil sie die Ordnung der Menschheit verletzt haben und nicht weil sie Millionen von 
Menschen getötet haben.― (E. 395) 
Zweitens, da dieses Verbrechen nicht aus einem bestimmten Interesse von Individuen, sondern durch den 
Willen eines Staates vollzogen wird, ist es mehr als ein Mord im üblichen Sinne. Im Interview mit Bondy 
erklärte Jaspers, „es handelt sich hier einerseits um mehr, andererseits um weniger als um Mord im üblichen 
Sinne. Um mehr: weil es ein Verbrechen ist, das ohne besonderen Eigennutz einzelner Individuen durch den 
Willen eines Staates vollzogen wird. Aber wenn Staaten solche Verbrechen ausführen dürfen, dann würde die 
Menschheit sicher zugrunde gehen.―(P.104)  
 







Menschheit ist, kann sowohl durch Zerstörung einer anderen Ordnung als auch durch Angriff auf eine andere 
Gesellschaft gekennzeichnet werden. Völkermord wäre, nach Arendt, „Teil eines Plans, „die ganze 
einheimische Bevölkerung zu beseitigen.― (E.399) 
Dann nähmlich wenn der Völkermord „einen Angriff auf die menschliche Mannigfaltigkeit als solche 
darstellt, also auf ein Wesensmerkmal des Menschseins, ohne das wir uns Dinge wie Menschheit oder 
Menschengeschlecht nicht einmal vorstellen können.― (E. 391) 
 
Ⅲ.  Der Begriff der Menschheit in der Philosophie von Jaspers 
Nach Arendt ist das Menschengeschlecht nichts anders als menschliche Mannigfaltigkeit. Auch wenn der 
Völkermord nur ein Angriff auf das jüdische Volk wäre, sei dies ein Angriff nicht nur auf das jüdische Volk, 
sondern auch auf menschliche Mannigfaltigkeit. So meinte Arendt, dass Eichmann nicht vor ein israelisches 
Gericht, sondern vor einen internationalen Gerichtshof gestellt hätte werden sollen. 
Wie ist das bei Jaspers? In seinem Brief an Arendt können wir den Unterschied zwischen Jaspers und Arendt 
sehen.  
„Wenn Israel eine Notlösung für diese Zeit ist, sozusagen eine Armee des Judentums, das so unendlich viel 
mehr ist als alle Staatlichkeit, dann hat auch der Staat Israel vielleicht andere Möglichkeiten als Staaten sonst. 
Nur solange dieses Mehr wirksam ist, scheint mir, hat Israel für Juden ein Interesse. Und, so ist mein vielleicht 
irrender Gedanke, dieses Mehr könnte durch ein ungewöhnliches, erregendes, die Welt in die größte 
Verlegenheit bringendes Verhalten den Ernst des Gedankens der Menschheit aus der Nichtigkeit der 
gegenwärtigen Formalismen erwecken. Es würde geschehen durch Juden, die die Impulse zum Schutz der 
Fremden, die Nächstenliebe und die Solidarität aller Menschen aus Adams Ursprung hervorgebracht 
haben.― (B. Nr. 275., 456) 
Mit „ein ungewöhnliches, erregendes, die Welt in die größte Verlegenheit bringendes Verhalten― meint 
Jaspers Eichmann vor ein internationales Gericht zu bringen. Eichmanns Gerichtsverfahren der israelischen 
Justiz ist „die Nichtigkeit der gegenwärtigen Formalismen―. „Ernst des Gedankens― ist sowohl das 
internationale Gericht, das die Mannigfaltigkeit, die Substanz des Menschengeschlechts, verwirklicht, als auch 
das „Mehr―, nähmlich die Einheit. Deshalb mit solchem Verhalten können die Juden, „die die Impulse zum 
Schutz der Fremden, die Nächstenliebe und die Solidarität aller Menschen aus Adams Ursprung hervorgebracht 
haben―, den Ernst des Gedankens der Menschheit aus der Nichtigkeit der gegenwärtigen Fo rmalismen retten. 
Menschheit ist nicht nur die Mannigfaltigkeit, sondern auch die Einheit der Mannigfaltigkeit. 
Gibt es in den anderen Schriften von Jaspers einen Beweis für diesen Gedanken? Wird in der Philosophie 
von Jaspers überhaupt der Begriff Menschheit behandelt? In seinen frühen Werken über Existenz ist das Wort 
Menschheit nicht zu finden. Das können wir in seinen späteren drei Werken finden, die nach dem Krieg 
geschrieben wurden. Nähmlich in „Vom Ursprung und Ziel der Geschichte― (R. Piper, 1948), „Von der 






Beispielsweise in folgenden Zitaten: 
 
„Die Einheit der Geschichte wird als Einsgewordensein  der Menschheit nie vollendet sein. Die 
Geschichte liegt zwischen Ursprung und Ziel, in ihr wirkt die Idee der Einheit. Der Mensch geht 
seinen großen Weg der Geschichite, aber schließt ihn nicht ab in einem verwirklichten Endziel. Die 
Einheit der Menschheit ist vielmehr die Grenze der Geschichte. Das heißt: die erreichte, vollendete 
Einheit wäre das Ende der Geschichte. Geschichte bleibt die Bewegung unter Führung von Einheit 
mit Vorstellungen und Gedanken von Einheit.  
 In solchen Vorstellungen ist die Einheit: Als ob die Menschheit aus einem Ursprung stamme, aus 
dem sie in unendlicher Sonderung erwachsen ist, und zur Wiedervereinigung des Getrennten dränge. 
Aber der eine Ursprung liegt empirisch völlig im Dunkel. Wo immer wir den Menschen kennen 
lernen, ist er schon in der Zerstreuung und Unterschiedenheit der Individuen und der Rassen; wir 
sehen mehrere Kulturentwicklungen, mehrfache Anfänge, denen eine schon menschliche 
Entwicklung vorhergegangen sein muß, die wir nicht kennen. ― Einheit führt uns als Vors tellung 
eines sich in der Gegenseitigkeit der Vielen vollendenden Gebildes. Aber alle solche Vorstellungen 
sind unbestimmt.― (UZ. 326) 
    
„Diese Einheit der Geschichte für Vernunft ist die Idee der umgreifenden Autorität der 
Geschichtlichkeit der Welt im Ganzen. Aus der Tiefe der Welt und Menschheitsgeschichte spricht 
das Eine der Transzendenz, aber so, daß es nicht geradezu, nicht allgemein zu fassen ist. 
  Der philosophisch denkende Mensch bleibt bei der eigenen Herkunft, wenn er sich der Autorität 
bewußt wird. Er wird tiefer der eigenen Geschichtlichkeit inne, und er erkennt fremde Autorität an, 
aber schränkt sie ein wie die eigene, und bekämpft sie beide in ihren aggressiven 
Absolutheitsansprüchen. Er steigt auf aus der eigenen Autorität seiner Herkunft, die ihren 
bestimmten Charakter hat, zu der einen allumfassenden Autorität der Menschheit, welche 
unbestimmt weit, reich und vielfach ist, aus der heraus er aber in der eigenen wirken, sich erweitern 
und verwandeln kann. 
  In diesem Menschwerden durch Vernunft wird das Eine der Transzendenz fühlbar dem Einen der 
jeweils geschichtlichen Existenz: Die existentielle Einheit ist zugleich mit dem Offenbarwerden der 
Einheit des Ganzen aller Geschichte.― (VdW. 837) 
 
„Diese Alternative wird nicht durch Erfahrung von einem Sosein beantwortet, sondern durch den 
Entschluß der Menschen entschieden, die für das eine oder andere wirken wollen. In allen Völk ern 







worden. Daß die Menschheit eine Wurzel und ein Ziel habe, daß Menschen als Menschen 
zusammengehören durch etwas, das alle Kämpfe zwischen ihnen, auch die auf Tod und Leben, 
übergreift, ist ein Glaube, der zwar verschüttet werden kann, aber nur um den Preis des Verlustes des 
vernünftigen Menschseins selber.― (A. 113) 
 
Richtet man den Blick auf den bisherigen dargestellten Gedanken, so gewahrt man, dass Jaspers die 
Grundsituation des Menschen als den „offenen Horizont― und die „universelle Kommunikation―, die 
„Zerrissenheit des Seins― und die vernünftige Bewegung zu „Einheit des Seins im Durchbruch―  sah. In seiner 
Philosophie enthält der Begriff der Menschheit etwas, was mehr als Mannigfaltigkeit ist - Mannigfaltigkeit und 
Einheit. In Jaspers‗ frühen Werken sah er existentielle Kommunikation als die Bewegung zwischen beiden 
Polen in der Spannung von Einsamkeit und Vereinigung (Einheit). Jaspers, der existentielle Kommunikation 
als solche Bewegung erfasst, sieht auch in der Menschheit die Bewegung von Mannigfaltigkeit und Einheit.  
Richard Wisser charakterisiert die Jaspers‘sche Philosophie wie folgt: „Der "offene Horizont" und die 
"universelle Kommunikation" symobolisieren ein Philosophieren, das vorbildlich und richtungsweisend sich in 
den Dienst der Aufgabe stellt, die Einheit der Welt nicht zu diktieren, sondern sie zu erfahren, sie auszufahren 
und sie zu durchfahren, und der Vielheit in ihr nicht auszuweichen.― (PB. 134) 
Abschließend möchte ich noch einmal das Verbrechen gegen die Menschheit berühren. In der 
Bioethik-Gesetzgebung Frankreichs wird das reproduktive Klonen als Verbrechen gegen die Menschheit 
geächtet. Ist das hier besagte Verbrechen im Sinne von Arendt zu verstehen, oder im Sinne von Jaspers?  Im 
Gegensatz zu Völkermord, Menschen zu klonen selbst ist kein Angriff auf die Mannigfaltigkeit. Aber das 
reproduktive Klonen leugnet die Einheit der Mannigfaltigkeit, weil Menschen zu klonen heißt, ein bestimmtes 
Individuum zu bleiben oder an einem bestimmten Individuum festzuhalten. In diesem Sinne ist das 
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プ(G６, n=6, Age:20.7±2.4 yrs. Height :169.8±4.4 cm. Weight :62.0±6.6kg ) 、第２グループ (G８, n=7, 
Age:21.4±1.9 yrs. Height :169.9±3.7 cm. Weight:61.4±6.4kg) 、第３グループ (G10, n=7, Age:20.8±2.6 
yrs. Height :172.4±4.4 cm. Weight :61.0±8.4kg)の 3 グループを構成した。   
 トレーニング方法：主観的強度指標として０（努力なし）から１０（最大努力）までの整数によ
るスケールを用いた（表 1）。この指標に従い、主観的強度６(第 1 グループ)、主観的強度８(第 2 グル
ープ)、主観的強度 10(最大努力、第 3 グループ)の 3 グループを構成し、それぞれの主観的強度を一定
にして、30 回の等速性下肢伸展を、角速度 60 度/秒で 1 週間に 3 日、10 週間のトレーニングを行った
(写真１)。トレーニング及び効果判定のための装置として、ミナト医科学ＫＫ社製 COMBIT、CB-2 を
用いた。また、筋出力はユニメック社製 WAS-II を用い、連続記録した。  
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寄稿論文
トレーニングの効果判定：トレーニングによる発揮筋力の改善を評価するため、トレーニン




 トレーニング前後における最大発揮筋力(１－５回中、最良値３回の平均)の比較を Fig.3 に示し
た。各グループのトレーニング前後における実測値は、第 1 グループ（G6）の左脚で 132.2±15.0Nm 
－ 155.3±20.５Nm, ｐ<0.01, 第 2 グループ（G8）で 112.4±28.0Nm － 140.3±36.4Nm, ｐ<0.01, 第
3 グループ（G10）で  116.3±28.4Nm －  145.7±21.3Nm, P<0.01, 第 1 グループの右脚で  123.4±
22.5Nm － 141.7±24.2Nm, ｐ<0.01, 第 2 グループで  109.5±24.4Nm － 149.8±36.3Nm, ｐ<0.01, 
第 3 グループで 123.9±39.5Nm － 172.1±35.7Nm, P<0.01 であった。いずれのグループの左脚、
右脚両者で有意な脚伸展出力の増大が認められた（p<0.01）. 
トレーニング後のトレーニング前に対する改善率を Fig.4 に示した。第 1グループの左脚では 17.4
±12.5％ 、右脚で 14.8±23.7％ 、第 2 グループではそれぞれ 25.0±15.5% および 36.8±19.5% 、第




 運動時における主観的強度と客観的（生理的）強度についての研究は、Borg らによって 1960 年
代後半より取り組まれた１）2)。わが国では小野寺、宮下によって全身持久性運動における主観的強度
と客観的強度の対応性が 1975 年に日本人を対象に行われた 3)。刺激と感覚との関係にはウェーバー－
フェヒナーの法則や Stevens のべき関数の法則４）等が成立することが知られており、刺激と感覚の間
には直線関係は成り立たない。Borg や小野寺らは全身持久性運動において、category ratio scale を用い
て、両者の関係に直線的関係が成り立つ方法を考案し、さらに主観的強度と客観的強度が直線的に対
応する関係を用い、主観的強度を運動処方における客観的強度に代わる強度指標として確立した。  






















 最大下の負荷強度におけるトレーニングの効果は、図３及び図 4 に示すようにいずれのグループ
においても、両脚で有意な改善効果が認められた（p<0.01）。実質的負荷強度は、主観的強度６のグル
ープで最大努力に対し３６％－６５％、主観的強度８グループで５２％－８０％の範囲で変動してい










1. 主観的強度を筋力トレーニングの強度設定の手段として用いることの可能性があること。  
2. 最大下負荷強度においても、30 回の等速性伸展、週３日の頻度、10 週間という条件でトレーニン
グ効果が認められた。  
 




１） Borg, G. and H. Linderholm : Perceived exertion and pulse rate during graded exercise in various age 
groups. Acta Med. Scand., 472, 194-206,1967 




究、第 21 巻、4 号、191-203、昭和 51 年 
４） 真島英信: 生理学第 17 版、文光堂、p195-197、昭和 54 年 
５） Stevens, S. S.: On the psycophysical law. Psychological Review, 64, 153-181, 1957 
６） Hidenori Yamada, et al.: RPE, subjective effort, I-EMG during isokinetic contraction of knee 
Extension, Med. Sci. Sports Exerc., Vol. 37, No.5,S320, Suppl.  
７） Koichi Onodera, et al.: RPE and I-EMG during 45-s isometric contraction of knee Extension, Med. Sci. 





















































               Fig.１ Relationship between subjective effort and exerted muscle strength %. 
                      Data are means and SD of exerted muscle strength % to muscle strength  
                      with maximal effort of after training (mean of 1st to 5th repetition). 
        




























Fig.2. Exerted muscle strength % of 6th week in training period to muscle strength with maximal 
effort of after training at each point ( left leg extension). Data are means and SD.  















































































































































          Fig.3  Maximal leg extension strength before and after training in all groups. 
                      There were significant differences in all groups between before and after 
training in maximal extension strength of left and right leg (p<0.01). 



































         Fig.4 Percent change in maximal extension strength after 10 weeks training 
                   There were no significant differences among the three groups in both legs. 
 
       図 4. 主観的強度を用いた筋力トレーニングにおける改善率（トレーニング前に対する改






 Scale for rating of subjective effort and rating of 
perceived exertion 
 










 0  Absolutely no feeling  (努力なし) 
 
 



































































C’est ainsi que je restais souvent jusqu’au matin à songer au temps de Combray, à mes tristes soirées sans sommeil, à tant de jours 
aussi dont l’image m’avait été plus récemment rendue par la saveur－ce qu’on aurait appelé à Combray le 《 parfum 》―d’une 
tasse de thé, et par association de souvenirs à ce que, bien des années après avoir quitté cette petite ville, j’avais appris, au sujet d’un 
amour que Swann avait eu avant ma naissance, avec cette précision dans les détails plus facile à obtenir quelquefois pour la vie de 
personnes mortes il y a des siècles que pour celle de nos meilleurs amis, 














 Et le nom de Guermantes d’alors est aussi comme un de ces petits ballons dans lesquels on a enfermé de l’oxygène ou un autre gaz: 
quand j’arrive à le crever, à en faire sortir ce qu’il contient, je respire l’air de Combray de cette année-là , de ce jour-là, mêlé d’une 
odeur d’aubépines agitée par le vent du coin de la place, précurseur de la pluie, qui tour à tour faisait envoler le soleil, le laissait 
s’étendre sur le tapis de laine rouge de la sacristie et le revêtir d’une carnation brillante, presque rose, de géranium, et de cette douceur, 
pour ainsi dire wagnérienne, dans l’allégresse, qui conserve tant de noblesse à la festivité. 
 Mais même en dehors des rares minutes comme celles-là, où brusquement nous sentons l’entité originale tressaillir et reprendre sa 
forme et sa ciselure au sein des syllabes mortes aujourd’hui, si dans le tourbillon vertigineux de la vie courante, où ils n’ont plus 
qu’un usage entièrement pratique, les noms ont perdu toute couleur comme une toupie prismatique qui tourne trop vite et qui semble 
grise, en revanche quand, dans la rêverie, nous réfléchissons, nous cherchons pour revenir sur le passé, à ralentir, à suspendre le 
movement perpétuel où nous sommes entraînés, peu à peu nous revoyons apparaître, juxtaposées mais entièrement distinctes les 
unes des autres, les teintes qu’au cours de notre existence nous présenta successivement un même nom. 
























①感じる                   
②匂を嗅ぐ                  
③匂を発散する                
④（比喩的に）様子をしている 
⑤感じとる、気づく 






Autrefois, je ne m’attardais pas dans le bois consacré qui l’entourait, car, avant de monter lire, j’entrais dans le petit cabinet de 
repos que mon oncle Adolphe, un frère de mon grand-père, ancien militaire qui avait pris sa retraite comme commandant, occupait 
au rez-de-chausée, et qui, même quand les fenêtres ouvertes laissaient entrer la chaleur, sinon les rayons du soleil qui atteignaient 
rarement jusque-là, dégageait inépuisablement cette odeur obscure et fraîche, à la fois forestière et Ancien Régime, qui fait rêver 
longuement les narines, quand on pénètre dans certains pavillons de chasse abandonnés. 











…et qu’à certains moments, il me semble que pouvoir encore traverser la rue Saint-Hilaire, pouvoir louer une chambre rue de 
l’Oiseau ―à la vieille hôtellerie de l’Oiseau Flesché, des soupiraux de laquelle montait une odeur de cuisine qui s’élève encore par 
moments en moi aussi intermittente et aussi chaude－serait une entrée en contact avec l’Au-delà plus merveilleusement surnaturelle 
que de faire la connaissance de Golo et de causer avec Geneviève de Brabant. 























…et le feu cuisant comme une pâte les appétissantes odeurs dont l’air de la chambre était tout grumeleux et qu’avait déjà fait 
travailler et《lever》la fraîcheur humide et ensoleillée du matin, il les feuilletait, les dorait, les godait, les boursouflait, en faisant un 
invisible et palpable gâteau provincial, un immense 《chausson》où, à peine goûtés les arômes plus croustillants, plus fins, plus  
réputés, mais plus secs aussi du placard, de la commode, du papier à ramages, je revenais toujours avec une convoitise inavouée 
m’engluer dans l’odeur médiane, poisseuse, fade, indigeste et fruitée du couvre-lit à fleurs. 














Je le trouvai tout bourdonnant de l’odeur des aubépines. La haie formait comme une suite de chapelles qui disparaissaient sous la 
jonchée de leurs fleurs amoncelées en reposoir; au-dessous d’elles, le soleil posait à terre un quadrillage de clarté, comme s’il venait 
de traverser une verrière ; leur parfum s’étendait aussi onctueux, aussi délimité en sa forme que si j’eusse été devant l’autel de la 















C’étaient de ces chambres de province qui ―de même qu’en certains pays des parties entières de l’air ou de la mer sont illuminées 
ou parfumées par des myriades de protozoaires que nous ne voyons pas ―nous enchantent des mille odeurs qu’y dégagent les 
vertus, la sagesse, les habitudes, toute une vie secrète, invisible, surabondante et morale que l’atmosphère y tient en suspens ; odeurs 
naturelles encore, certes, et couleur du temps comme celles de la campagne voisine, mais déjà casanières, humaines et renfermées, 
gelée exquise industrieuse et limpide de tous les fruits de l’année qui ont quitté le verger pour l’armoire; saisonnières,  
mais mobilières et domestiques, corrigeant le piquant de la gelée blanche par la douceur du pain chaud, oisives et ponctuelles comme 
une horloge de village, flâneuses et rangées, insoucieuses et prévoyantes, lingères, matinales, dévotes, heureuses d’une paix qui 
n’apporte qu’un surcroît d’anxiété et d’un prosaisme qui sert de grand réservoir de poésie à celui qui la traverse sans y avoir vécu. 























…quand, dans ma mémoire, du Swann que j’ai connu plus tard avec exactitude je passe à ce premier Swann － à ce premier 
Swann dans lequel je retrouve les erreurs charmantes de ma jeunesse, et qui d’ailleurs ressemble moins à l’autre qu’aux personnes 
que j’ai connues à la même époque, comme s’il en était de notre vie ainsi que d’un musée où tous les portraits d’un même temps ont 
un air de famille, une même tonalité － à ce premier Swann rempli de loisir, parfumé par l’odeur du grand marronnier, des paniers 
de framboises et d’un brin d’estragon. 







 （スワン家のほうへ 、PP.25-26） 
 かっては demi-mondeと称される社交界の高級娼婦だったスワン夫人が、いまはブルジョワ階級にまで昇りつめ、そ
の妖艶な香水の残り香の中に娼婦を称するココットの素性は隠しようもなく伺い知れるようである。 
Cependant, ces jours de goûter, m’élevant dans l’escalier marche à marche, déjà dépouillé de ma pensée et de ma mémoire, 
n’étant plus que le jouet des plus vils réflexes, j’arrivais à la zone où le parfum de Mme Swann se faisait sentir. Je croyais déjà voir la 
majesté du gâteau au chocolat, entouré d’un cercle d’assiettes à petits fours et de petites serviettes damassées grises à dessins, exigées 
par l’étiquette et particulières aux Swann. 
















…n’étaient pour rien dans le sentiment de mon indignité et de sa bienveillance royale qui m’était inspiré quand Mme Swann me 
recevait un moment dans sa chambre où trios belles et imposantes créatures, sa première, sa deuxième et sa troisième femme de 
chambre préparaient en souriant des toilettes merveilleuses, et vers laquelle, sur l’ordre proféré par le valet de pied en culotte courte 
que Madame désirait me dire un mot, je me dirigeais par le sentier sinueux d’un couloir tout embaum à distance des essences 
précieuses qui exhalaient sans cesse du cabinet de toilette leurs effluves odoriférants. 
Quand Mme Swann était retournée auprès de ses visites, nous I’entendions encore parler et rire, car même devant deux personnes 
et comme si elle avait eu à tenir tête à tous les «camarades», elle élevait la voix, lançait les mots, comme elle avait si souvent, dans le 
petit clan, entendu faire à la «patronne», dans les moments où celle-ci «dirigeait la conversation». 

















…me rappelassent que l’Enchantement du Vendredi Saint figure un miracle naturel auquel on pourrait assister tous les ans si l’on 
était plus sage, et aidées de parfum acide et capiteux de corolles d’autres espèces dont j’ignorais les noms et qui m’avaient fait rester 
tant de fois en arrêt dans mes promenades de Combray, rendissent le salon de Mme Swann aussi virginal, aussi candidement fleuri 
sans aucune feuille, aussi surchargé d’odeurs authentiques, que le petit raidillon de Tansonville. 













J’insinuai que je n’avais aucune admiration pour M.de Bornier..... Mais si, vous devez avoir quelque cadavre entre vous, puisque 
vous le dénigrez. C’est long, la Fille de Roland, mais c’est assez senti. 
―≪Senti≫ est très juste pour un auteur aussi odorant, interrompit ironiquement Mme de Guermantes. Si ce pauvre petit s’est 
jamais trouvé avec lui, il est assez compréhensible qu’il l’ait dans le nez! 












Cependant j'étais frappé, comme chaque personne qui approcha ce soir-là Mme Verdurin, par une odeur assez peu agréable de 
rhino-goménol. Voici à quoi cela tenait. On sait que Mme Verdurin n’exprimait jamais ses émotions artistiques d’une façon morale,  
………Mais après quelques minutes de regard immobile, presque distrait, elle vous répondait sur un ton précis, pratique, presque 
peu poli, comme si elle vous avait dit:≪Cela me serait égal que vous fumiez mais c’est à cause du tapis, il est très beau–ce qui me 
serait encore égal, –mais il est très inflammable, j’ai très peur du feu… 

















Et il est probable que si je l’avis fait, les deux clochers seraient allés à jamais rejoindre tant d’arbres, de toits, de parfums, de sons, 
que j’avais distingués des autres à cause de ce plaisir obscur qu’ils m’avaient procuré et que je n’ai jamais approfondi. 




                                         （スワン家のほうへ p.232） 
 思考の本質を捉えられない「私」は、日射しや匂の中に共感反応を起こし、その実体を捉えようとし、こころの深
淵に眠っている魂を無意識的記憶によって喚起して、その思考の根源を見い出せるのではないかと期待する。 
…mon esprit s’arrêtait entièrement de penser aux vers, aux romans, à un avenir poétique sur lequel mon manque de talent 
m’interdisait de compter. Alors, bien en dehors de toutes ces préoccupations littéraires et ne s’y rattachant en rien, tout d’un coup un 
toit, un reflet de soleil sur une pierre, l’odeur d’un chemin me faisaient arrêter par un plaisir particulier qu’ils me donnaient, et aussi 
parce qu’ils avaient l’air de cacher au-delà de ce que je voyais, quelque chose qu’ils invitaient à venir prendre et que malgré mes 
efforts je n’arrivais pas à découvrir. Comme je sentais que cela se trouvait en eux, je restais là, immobile, à regarder, à respirer, à 
tâcher d’aller avec ma pensée au-delà de l’image ou de l’odeur. 









                                        （スワン家のほうへ pp.229-230） 
 匂や色、形の背後にある本質的な何かを捉えることこそが文学を志す自分にとっての課題であると煩悶するが 
それは「私」にとって大きな苦業である。 
…du sentiment de mon impuissance que j’avais éprouvés chaque fois que j’avais cherché un sujet philosophique pour une grande 
oeuvre littéraire.  Mais le devoir de conscience était si ardu que m’imposaient ces impressions de forme, de parfum ou de couleur 




permissent de me dérober à ces efforts et de m’épargner cette fatigue. 









Je levais à tout moment mes regards－que les objets de ma chambre de Paris ne gênaient pas plus que ne faisaient mes propres 
prunelles, car ils n’étaient plus que des annexes de mes organes, un agrandissement de moi-même―vers le plafond surélevé de ce 
belvédère situé au sommet de l’hôtel et que ma grand’mère avait choisi pour moi; et, jusque dans cette région plus intime que celle 
où nous voyons et où nous entendons, dans cette région où nous éprouvons la qualité des ordeurs, c’était presque à l’intérieur de mon 
moi que celle du vétiver venait pousser dans mes derniers retranchements son offensive, à laquelle j’opposais non sans fatigue la 
riposte inutile et incessante d’un reniflement alarmé.  







たいして、私は気づかわしげに鼻すすりをしながら、たえず無益な反撃をおこなっては疲れるのであった。                                         






Et comme dans ce jeu où les japonais s’amusent à tremper dans un bol de porcelaine rempli d’eau, de petits morceaux de papier 
jusque-là indistincts qui, à peine y sont-ils plongés s’étirent, se contournent, se colorent, se différencient, deviennent des fleurs , des 
maisons, des personnages consistants et reconnaissables, de même maintenant toutes les fleurs de notre jardin et celles du parc de 
M.Swann, et les nymphéas de la Vivonne, et les bonnes gens du village et leurs petits logis et l’église et tout Combray et ses environs, 










                                                          （スワン家のほうへ、pp.60-61） 
匂から喚起される意識的記憶は、歳月を超え、時空間を凌駕して、「私」に自由に鮮やかに甦ってきて、その喜びに
ひたる。 
Mais eussent-ils pu jamais n’être que cela pour moi et eussé-je pu, en me les rappelant, les revoir seulement, que soudain ils 
refaisaient de moi, de moi tout entier, par la vertu d’une sensation identique, l’enfant, l’adolescent qui les avait vus. Il n’y avait pas eu 
seulement changement de temps dehors, ou dans la chambre modification d’odeurs, mais en moi différence d’âge, substitution de 
personne. L’odeur dans l’air glacé des brindilles de bois, c’était comme un morceau du passé, une banquise invisible détachée d’un 
hiver ancien qui s’avançait dans ma chambre souvent striée d’ailleurs par tel parfum, telle lueur, comme par des années différentes 
où je me retrouvais replongé, envahi, avant même que je les eusse identifiées, par l’allégresse d’espoirs abandonnés depuis 
longtemps. 
















 Rien qu’un moment du passé? Beaucoup plus, peut-être ; quelque chose qui, commun à la fois au passé et au présent, est beaucoup 
plus essentiel qu’eux deux. Tant de fois, au cours de ma vie, la réalité m’avait déçu parce qu’au moment où je la percevais, mon 




qu’on ne puisse imaginer que ce qui est absent. Et voici que soudain l’effet de cette dure loi s’était trouvé neutralisé, suspendu, par un 
expédient merveilleux de la nature, qui avait fait miroiter une sensation – bruit de la fourchette et du marteau, même titre de livre, etc. 
– à la fois dans le passé, ce qui permettait à mon imagination de la goûter , et dans le présent où l’ébranlement effectif de mes sens 
par le bruit, le contact du linge, etc., avait ajouté aux rêves de l’imagination ce dont ils sont habituellement dépourvus, l’idée 
d’existence －et, grâce à ce subterfuge, avait permis à mon être d’obtenir, d’isoler, d’immobiliser – la durée d’un éclair – ce qu’il 
n’appréhende jamais : un peu de temps à l’état pur. L’être qui était rené en moi quand, avec un tel frémissement de bonheur, j’avais 
entendu le bruit commun à la fois à la cuiller qui touche l’assiette et au marteau qui frappe sur la roue, à l’inégalité pour les pas des 
pavés de la cour Guermantes et du baptistère de Saint-Marc, etc., cet être-là ne se nourrit que de l’essence des choses, en elle 
seulement il trouve sa subsistance, ses délices.Il languit dans l’observation du présent où les sens ne peuvent la lui apporter, dans la 
considération d’un passé que l’intelligence lui dessèche, dans l’attente d’un avenir que la volonté construit avec des fragments du 
présent et du passé auxquels elle retire encore de leur réalité en ne conservant d’eux que ce qui convient à la fin utilitaire, étroitement 
humaine, qu’elle leur assigne. Mais qu’un bruit, qu’une odeur, déjà entendu ou respirée jadis, le soient de nouveau, à la fois dans le 
présent et dans le passé, réels sans être actuels, idéaux sans être abstraits, aussitôt l’essence permanente et habituellement cachée des 
choses se trouve libérée, et notre vrai moi qui, parfois depuis longtemps, semblait mort, mais ne l’était pas entièrement, s’éveille, 
s’anime en recevant la céleste nourriture qui lui est apportée. Une minute affranchie de l’ordre du temps a recrée en nous, pour la 
sentir, l’homme affranchi de l’ordre du temps. Et celui-là, on comprend qu’il soit confiant dans sa joie, même si le simple goût d’une 
madeleine ne semble pas contenir logiquement les raisons de cette joie, on comprend que le mot de 《mort》n’ait pas de sens pour 
lui ; situé hors du temps, que pourrait-il craindre de i’avenir? 
 Mais ce trompe-l’oel qui mettait près de moi un moment du passé incompatible avec le présent, ce trompe-l’oeil ne durait pas. 
Certes, on peut prolonger les spectacles de la mémoire volontaire qui n’engage pas plus des forces de nous –même que feuilleter un 
livre d’images. 






































ニエリスム期からバロック期にかけ静物画や天五画によく用いられた」（新潮社『世界美術辞典』）。                               
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1 本研究は科学研究費補助金・挑戦的萌芽研究（20652027）の助成を受けたものである。また，金沢学院大学の
石川温先生には経済物理学的な観点から貴重なご指摘を頂いた。この場で感謝を申し上げたい。  
2 Maturana (1982)，Schmidt (1994)を参照。 
3 Luhmann (1987)，Luhmann (1995)，Luhmann (1998)を参照。 
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4 Hejl (1987)，Hejl (1988)，Hejl (1993)，Schmidt (1980)，Schmidt (1989)，Schmidt (1994)。 
5 社会学に複雑系研究や複雑ネットワーク理論など応用物理学的観点を持ち込み，社会性を超えた地点からボト




思考（population thinking）という呼び方で，この概念による観察方法の意義を強調し（マイアー  1994），以降，
文化進化理論では，ボイドとリチャーソン（Boyd and Richerson 2005），進化経済学ではメトカーフ（Metcalfe 1998，
Metcalfe 2008）などがこの概念を取り入れている。ルーマン（Luhmann 1995，Luhmann 1998）も，システム進化
をめぐり，この概念の多様性の理論としての意義を論じているが，規模をもとにした社会システムの観察方法と
しては捉えていない。ルーマンのポピュレーション概念の捉え方については，脚注 42 も参照。 
7 VLB: Verzeichnis Lieferbarer Bücher 2003 および Verzeichnis Lieferbarer Bücher 2006。  
8 作家は人がコミュニケーションを選ぶ際の秩序単位である。フーコー  (1990)では機能としての作家，シャルチ
エ (1993)では秩序としての作家と言い表されている。この視点については３．２．２．で詳しく取り上げる。  
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9 Keuschnigg (2011)，Keuschnigg (2012)，Sorensen (2007)のベストセラー現象における情報カスケード（雪崩）現
象の指摘，Salganik et al. (2006)，Salganik and Watts (2009)のヒットチャートサイトの社会実験によるリスト順位
の偶然性と力学性の指摘など。 





構築に向けられている。社会システム論としては，Schmidt (1989)で，この構想はさらに練りなおされている。  

























 この関係性は，ランク・サイズ規則とも呼ばれ，数学的には，規模 x に対する上位からの累積確率
（Pr[X≧x]）との関係として，  
 
    
 xxX ]Pr[     [1] 
 
と表現される（∝は比例を表す記号，αは定数で，左辺の規模 x 以上の現象が存在する確率（上位か
ら数えたランクに相当）が右辺の x（サイズ）のマイナスα乗に比例することを意味している）。  
 次ページの図 1 の(a)はこの関係を図示したものである。ベキ則は両辺を対数化すると一次関数的関
係に置き換わるのが特徴で，グラフ上では xy 両軸を対数化することで図 1 の(b)のように直線的関係  
                                                  
14 経済物理学での巨視的な動態の定番の観察事実については，Coad (2009)，Gatti et al. (2008)，Aoyama et al. 
(2010)，青山ほか  (2007)を参照。 
15 ベキ則現象の研究を概観するものとしては，Mitzenmacher (2004)，Newman (2005)を参照。 
16 映画で de Vany (2004)，書籍で Keuschnigg (2011)や井庭崇ほか  (2007)，音楽で Cox and Felton (1995)，翻訳で
Munch-Petersen (1981)， 文学研究の論文数で Martindale (1995)が，ベキ則的現象を調査している。 
17 Martindale (1995)を参照。ただし，マーティンデールはここから，[1]に加算項を加えたより複雑な数式の検討
を行っている。しかし，文学研究数を過去からの累積されたデータで観察したり，研究数なしの作家を分析に加





















                                                  




のモデル（Takayasu et al. 1997）がある。近年では，よりナチュラルな説明方法として，新しい事象のシステム
への参入と退出のメカニズムを乗算過程に組み合わせることでベキ則現象を説明するモデルが多く提案されて




  具体的には，新旧二時点の同一事象の規模を  x1（旧），x2（新）とし，二時点間での増減の変化を
もたらした要因を，一定の分布でゆらぎを持つ成長率 R(t)で捉えると，この成長プロセスは，  
 







































ラスのものも，図 1(d)が示すような一定の分布の上に重なることになる。似た特徴は，規模 x1 と成長


























Lotti et al. (2009)，Daunfeld and Elert (2001)を参照。 
20 乗算過程に加算ノイズを加えたモデルについては Takayasu et al. (1997)を，乗算過程と反射壁を組み合わせた
モデルについては Gabix (1999)を参照。 


































                                                  
22 Bourdieu (1993)は，芸術や文学のシーンを，経済的な資本（財源）や文化的な資本（正統性の認知）をめぐる
闘争関係によって生み出された力場として捉えている。  
23 Yule (1925)，Simon (1955)，Ijiri and Simon (1977)，バラバシ  (2002)などを参照。 
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25 Chakrabarti et al. (2013)は，所得か企業規模かの研究分野の違いにより下位領域を指数分布的に捉えるか対数

















味を持つことになる。この変化は，成長率のゆらぎ（標準偏差）を SD，成長前の規模を x1 とすると，  
 
    




















                                                  
26 Stanley et al. (1996)によって発見されて以降，これは定番の現象と見なされるようになっている。ただし，
Aoyama et al. (2010)，青山秀明ほか  (2007)は，スケーリング領域とベキ則領域の二つの領域があるという見方を
取っている。 


















 しかし，2 点，さらに背景となる観点について述べておきたい。すなわち，  
(1) コミュニケーションの痕跡としての書誌情報，  










































































































ツ文芸年鑑（Kürschners Deutscher Literatur-Kalender）（04/05 年版）』（掲載作家数 11,866 名）と時代を
超え継承され出版されてきた作家（以下，継承作家と述べる）が包括的に記載されているＷ．キリー
編の『文学事典（Literaturlexikon）（第二版）』（掲載作家数 6,723 名）が，作家の同定のために利用で














表 1 データの規模 共通の項目は，2003 年と 2006 年双方でデータに名前があがっている作家。  
 
 




の頑強さを確認できると考えたからである。データは，それぞれについて 2003 年版のものと 2006 年
                                                  
33 参考文献表 A の Klimt (2005)，Killy (2005)を参照。 
34 特に利用したのは，DNB: Deutsche Nationalbibliothek (HP): http://www.ddb.de/である。Kürschners Deutscher 















 次ページの図 2 を見てもらいたい。作家全体（AL），現役作家（ZG），継承作家（TD）について，




 なお，式[1]への当てはめとその検証には，ベキ則現象の調査法を総合的に検討した Clauset et al.
（2009）に従った。それにより，最尤法（Maximum Likelihood Method）により，係数α，ベキ則領域
が始まる最小規模 xmin を求め，その後，その式からシミュレーションで合成された人工的なデータと
実際のデータとを KS 法（Kolmogorov-Smirnov Test）で比較して，式への適合度（gof が 0 に近いほど
適合性が高い）とその統計的有意性（この方式では p*の値が 0.1 以上で有意）を割り出した。表 2 は
その結果をまとめたものである。  

















   
図 2 ベキ則性 作家全体（AL），現役作家（ZG），継承作家（TD）の出版点数規模の分布。 
 
 




表 3 トップの作家たち T/Z は現役作家（Z）か，継承作家（T）かを表わす。出版社の中の( )内の数字は，そ
の出版社から出版された文芸書点数，[ ]内は，その作家の出版社の数を表わす。  
 
図 3 ベキ則領域の作家たちのネットワーク 共通する出版社を関係項としている。2003 年のベキ則領域内の





















ンルの A. L. Balling は例外であるが）。ここでのベキ則性は，実際には，私たちの著名作家の認識とそ
う差があるものではないのである。  
 図 3 は 2003 年のベキ則領域の全作家（AL）1494 名について出版社の共通性を相互関係と解釈し，
ネットワークにまとめ，上位の作家をそこにプロットしたものである。ここで，指摘しておきたいの
は，図 3 左側の Lübbe 社のような出版社から出版されるポピュラーカルチャー系の作家（図 3 左側の
Jason Dark，Jerry Cotton）から，Suhrkamp 社のような出版社から出版されるハイカルチャー系の作家
















調査では，2003 年次の出版点数規模と 2006 年次のものを比較しており，2003 年の規模が x1，2006 年









図 5 成長率と規模（成長前段階）との関係 分布は，スカートを y 軸側にとんがり帽子をかぶった頭を右側
にし，魔女が空中に体を横たえ，y 軸の壁を走っているような形になる。ゆらぎを持つ成長率は x 軸と平行に伸




なお，比率 R は生の数値で観察すると，縮小の場合 0 と 1 の間に全ての値が詰まるなど，観察が難し
くなるため，ここでは対数化した値 ln R が使われている。また，同じく観察上の理由で，以下では，
必要時には軸値を対数尺度でとっている。  
 まず，図 4 は，各作家グループ（AL，ZG，TD）において，成長率の分布（確率密度）を調べたも
ので（Kernel 推定法），図 1 の(d)にあたる。どの場合でも，ln R が 0（つまり増減なし）に近い値が平
均となり，そこから拡大，縮小の振れが大きくなればなるほど，存在確率は下がってゆく。y 軸の確
率密度は対数尺度で示しており，分布がテント型（ラプラス分布）に近い姿になっている。この分布
形も，経済物理学の分野で指摘されている成長率の特徴と一致するものである。 35  
 図 5 は，図 4 の ln R の分布を変化前の規模 x1 に関係づけたバブルプロット散布図で，こちらは分布
数が多いケースほど大きなサークル（バブル）で表わされている。いずれの x1 の規模に対しても In R





 は 0 がピーク（最も大きなバブル）となり，そこから ln R が拡大ないし縮小に振れるほど，分布数は
尐なくなってゆく。そのため，基本的には x 軸と平行にどの x1 に対してもほぼ同じ分布が続く形にな
っている。これは，どの x1 に対しても同等に同じゆらぎの成長率が掛け合わされているということで
あり，これは乗算性にのっとった成長が起こっていることを示している（図 1(e)参照）。 
 ただし，ここには二点，別の特徴も現れている。  





 もう一つは，その振れ幅の収縮と重なるように， ln R の振れ方自身が様相を変えている点である。































表 4 上の図 6 で用いた各作家グループのクラス  
 
 

















 しかし，図 6 の分析では，各クラスの作家人数は定義上上位のクラスになるほど激減し（表 4 参照），
その分，分布形の精度に差が出てくる。そこで，成長比と規模との関係性を順位相関係数（ケンドー
ルの Tau を使用）で調べたものが，図 7 の(a)(b)である。ここでも成長比自身は一定であること（＝規
模の影響を受けないこと），すなわち，相関係数（Tau）が 0 に近いことが乗算性の証明となる。図 7
は，その際，全ケースから徐々に規模の尐ない作家を取り除き，より上位規模の作家へと調査対象の
範囲を絞っていった場合，対象範囲と相関係数との関係がどう変化するかを示したものである（調査
範囲の作家を規模 x1 以上とし，相関係数との関係をプロット）。なお，(a)は ln R と x1 との相関だが，
(b)では ln R の絶対値をとり，成長比のゆらぎの幅に的を絞って相関を観察している。いずれの場合も








                                                  



































                                                  




図 9 二時点での規模の変化 両軸に対して対称的に変化しているのが見て取れる。破線の傾き（a）は，ここ
では最小二乗法により求められている。ただし，ベキ則が成立する最小値を 2003 年，2006 年共通のものとし，








り（t は 1～13 までの自然数），1，2，3，4，5，6～7，8～9，10～13，14～17，18～23，24～31，32～42 の









 図 9 のバブルプロットの散布図（バブルの大きさは該当件数に対応）は，それぞれの作家タイプで，
2003 年から 2006 年へ個々の作家の出版点数の変化を調べたものである（図 1(f)に対応）。(a)(b)(c)いず
れにおいても，x1 から x2 への変化が対角線（y=x）ときわめて近い形で分布している。これは，実際
に x1 が x2 に成長する際，A という規模から B という規模に変化するのと対称をなす形で，逆の B と
名執基樹/JLAS（vol.41,2013）35－88
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 いう規模から A という規模への変化もほとんど同じ頻度で起こることを示している。  
 図 10 はこの点をさらに詳しく調べたものである。詳細つり合いが成立するということは，x1 の各規
模クラスからの変化の分布と（例：2003 年度で規模 5 のクラスのものが 2006 年度で 4，5，6 等に変
化する確率の分布），逆に x2 の各規模クラスが変化前に取っていた値の分布とが（例：2006 年度で規
模 5 のクラスになったものが 2003 年度では規模 4，5，6 等であった確率の分布），同じになることを
意味する。調査では，規模 1 から規模 42 までを 12 のクラスに区切り，それぞれのクラスで観察され
る正順，逆順の規模変化の分布に有意な差が出るかどうかを，一次元 KS 法（ one-dimensional 























2 の値を取るものを外した調査と，プラス方向のみの成長のゆれを扱った調査と，二タイプのものを  
                                                  
38 2006 年の出版点数規模には文学シーン全体の好況不況の変化の影響が考えられる。この影響を排除するため，
ここでは，2006 年の出版点数の総数（表１参照）の成長比率の逆数を各々の作家の 2006 年度の出版点数に掛け
て四捨五入した値を求め，それを修正された 2006 年度の x2 の値とし，一次元 KS 法での分析に用いた。 




図 11 各規模クラスの成長率のゆらぎ 作家規模が大きくなると成長率のゆらぎは低下する（安定化）。ここで
は xy 両軸が対数尺度のため分布は直線的に減尐する傾向を示すが，通常尺度では急落した後ゆるやかな変化に





併用することにした。図 11 である。 
 図 11 では，両軸を対数尺度でとってあり，ここに直線的な分布が見られるかどうかで，式 [4]の関
係性を確認できる。このうち，上段の(a1)(b1)(c1)は，プラス／マイナス双方へのゆらぎを対象とし，


































                                                  
40 Frenzel und Frenzel (2008)。 
システムとしての文学 ―複雑論的転回：ドイツ作家シーンの調査結果をもとに－
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 を調べ，その上位からの累積存在確率との対応関係を調査した。図 12 は，その調査結果をグラフ化し
たものである。その際，４．１．と同様に，ここでも Clauset et al.（2009）の手法を利用してベキ則
性を統計的に検証した。表 5 はその検証結果である。  






















































 こうしたルーマンの理論は，パラダイム転換を謳うシュミットのモデルよりも，文学研究内の通常  
                                                  













































                                                  
43 ドイツの様々な文学システム論の展開については，大井  (2010)，名執  (2011)を参照。 




























































ある。47 図 14 は，（視点１）の構図をコミュニケーションと情報の関係で簡略化し，その代わりにポ
                                                                                                                                                                     
観点を一貫して主張している（Hejl 1987，Hejl 1988，Hejl 1993）。 


























 この構図には重要な点が三点ある。  































































































 二つ目は，インデックスが持つグラデーショナルな性質である。作家や作品名など，固有名のイン  
                                                  
50 実際に近年のベストセラー現象やヒット現象の力学性の調査は，個人における限定された認識と情報への依
存が情報カスケード（雪崩）としての集団行動的な力学を生んでいることを指摘している。Keuschnigg (2011)，



























                                                  
51 Ｇ．ジュネット  (2001)。注 32 参照。 






















































































































































テムの動態を単純化して表現したのが多重参照性を説明した図 14 である。これに対し，インデックス  































































                                                  
56 ルーマンは，システムと環境とが混ざり合い，社会システムの動態が構成されると捉え，そのシステム部分
























































































































                                                  
59 この経緯については名執  (2011)を参照。 









































































                                                  



































で展開されるようになってきたが，63 文学システムについての議論は 90 年台の段階で停止している
                                                  
62 Berlemann (2011)。 




































                                                  
64 Schmidt (1980)を参照。 
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 １）発展のための評価（例 プログラムや組織を強化するための情報に集められた情報）  
２）説明義務のための評価（例 効果や結果の測定） 



























補講と自由単位クラスを組み合わせて成立している極めて不十分なものだが、そこに 8 カ国 34 名の留
学生が在籍している。 
１）プログラム構成（平成 24 年度後期） 
  5 レベル 16 コマ（初級 7 コマ、初中級 4 コマ、中級 4 コマ、中上級 1 コマ） 
  漢字圏 16 名、非漢字圏 18 名、初めて日本語を学習する入門初級からの在籍者 26 名 
２）教員構成（計 6 名） 
 ①コーディネータ：専任教員 1 名、②教員リーダー：非常勤教員 1 名（非常勤だが、日本語教育歴
の多様性、長さ等から他の講師のリーダー的存在）、③教員：非常勤教員 4 名 
 
３．２．理系小規模日本語教育プログラムの持つ困難さと、エンパワメント文脈の認識 
筆者らは 2008～2010 年の調査研究、 日本語教育プログラムのプログラム評価方法を探るべく、北
陸地域にある日本語教育プログラムの多様性をできるだけ網羅する形で実態調査した。大学や日本語






















４．エンパワメント評価の 10 の原理と当事者意識 




することになるのだろうが、その内の一つに、筆者らは community ownership を考えた。  
































・準備期間：2011 年 4 月～2012 年 3 月（エンパワメント評価への理解と教員の参加意思確認） 
・第Ⅰ期評価：2012 年 4 月～2012 年 8 月（2012 年度前期の評価活動）  初級 AB クラス統合改革 
・第Ⅱ期評価：2012 年 9 月～2013 年 3 月（2012 年度後期の評価活動）Ｗ 初級 AB クラス統合改革 
・第Ⅲ期評価：2013 年 4 月～2013 年 8 月（2013 年度前期の評価活動   初級 A、B クラス分離 



































































（１）2012 年度後期Ｃクラス（初中級）の対話クラスの学生群（2012 年度前期より対話クラス受講） 
  ・ＦＧＩの録音文字起こし記録（約 120 分） 収録日（2013 年 3 月 26 日）参加学生（8 人） 
  ・授業記録（教師が毎授業後、作成）、学生作成のメモ・作文など 
（２）2012 年度後期ＤＥクラス（中級）の対話クラスの学生（2012 年度前期より対話クラス受講） 
  ・ＦＧＩの録音文字起こし記録（約 80 分） 収録日（2013 年 3 月 29 日）参加学生（8 人） 








  ・ＦＧＩの録音文字起こし記録（約 120 分） 収録日（2013 年 4 月 11 日）参加学生（3 人） 






























（表２）＜日本語ニーズに対する学習者の発話例＞  *( )内は発話者数 **割り込み会話 










5S：・・ステータスチェンジのトピック。学生に必要な会話は、だいたい同じ。   ＜学習者による理由づけ＞  
6S：みんなは一番大切なトピックは、市役所やイミグレーション，カードを作るなどがもっと大事。  (2)* 
7S：おしゃべりの問題は今の所は難しい。チャンスもないし、が、時間と共に自然に上手になるんじゃないか。 
8S：研究室の日本人は皆やさしい人ね。・・でもラボの皆さんは毎日忙しい。私の気持ちは、私ひとり、自分で
いきたいね。・・でも私は option はない。だから私、お願いします。・・私はできない。だからヘルプ欲しい。 
＜自立的な生活への欲求＞  
9S：助けは欲しくない。一人でしたい。お邪魔に迷惑をかけたくない。        











必要性の高い会話場面が見えてくると共に、学習者から、特別な難しい場面 A や B の練習をしたい
という要望が繰り返し表明された。 
特別な公的手続きの場面の練習の必要性を自らの理由づけによって为張した学習者らは、さらに進




（表３）読解・漢字クラスについて       *( )内は発話者数 
11S：:読解クラスは内容が重い、難しい。言葉が多くて覚えられない。(2)      ＜学習者による批判＞ 




16S：ひらがなは 1 週間で覚えられる。でも漢字は help が要る。C クラスからでは遅い。漢字を A クラスから
した方がいい。                                  ＜学習者による理由づけと提案＞ 
TQ：ひらがなは覚えましたか？ 














                （表４）当事者意識を啓発する質問     *( )内は発話者数 
1TQ：日本語クラスの目標を決めるのは誰ですか？ 
18S：X 先生    （複数）* 
19S（2 人で一緒に）：X 先生とみんなの先生。(2) 
20S：X 先生の上の人もいます。 
21S（2 人の意見を通訳）：日本人と普通に話すという・・＜T：それを決めるのは？誰？＞自分で。  
T：A さんと B さん？自分で決める？                              ＜自己決定意識＞ 





25S：私は Try します。時々それは難しいね。先生が結果が欲しいときは難しい。実験、実験、実験・・ 
26S：このコース 85%きた。それ以上は難しい。 






































































































































































る為 12 月分も書き起こした 
チューター人数 10 11 11 22 
報告書の総文字数 543 849 1072 1996 

















どのクラスも帰国していた学生以外全員出席という状況で、AB クラスは 2 回に分けて開催した。そ
れに対して、チューターFGI では、上級生にとっては就活時期でもあることから、参加意志の表明が














































11tu：同じ国の人を広く助けている。     ＜自身の当事者意識への気づき＞ 
12tu：私は個人的には協力してもいいが、先生に言われてやっている人に強制はできない。 
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２． Fetterman et.al.（2005）. Empowerment Evaluation Principles in Practice . The Guilford Press 
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プログラムを如何に支援できるのか－」『日本語教育 155 号』日本語教育学会  
８． 宇佐美洋、池上摩希子他（2013）「特集『エンパワメントとしての日本語支援』について」『日本語教育













研究紀要 富山大学杉谷キャンパス一般教育 第41号（2013） JLAS（vol.41,2013）
総 説
認知言語学の基礎に関する誤謬について 
（On the Fallacy 





















































































































































































    学習論            生得論 
    社会・文化論         認知論 
 
                   
    一 次 言 語 資 料  →              → 個別言語文法 
 
 























































定的な特殊仮説の方が支持されている。そのような限定的な特殊仮説の一つが、ベイツら(Bates et all., 
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（註３）Roth, G., & Dicke, U. (2005) Evolution of the brain and intelligence. Trends in Cognitive Science, 9,  
250-257 
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 平成 23 年 2 月に全国の大学病院のある精神医学の講座の長にアンケートを郵送で依頼し、調査を





 79 大学病院のうち 42 病院（53.2％；国公立 28、私立 11、不明 3）から回答が得られた。そのうち










1 人 5 ( 15.6 ) 
 
2 人 7 ( 21.9 ) 
 
3 人 4 ( 12.5 ) 
 
4 人 3 ( 9.4 ) 
  5 人以上 13 ( 40.6 ) 




表 2 実習状況について 2 
③ 実習はどのくらいの期間行われますか。 
 
1 日 0 ( .0 ) 
 
～1 週間 2 ( 6.3 ) 
 
～1 ヶ月 3 ( 9.4 ) 
 
～3 ヶ月 6 ( 18.8 ) 
 
～6 ヶ月 6 ( 18.8 ) 
 
～1 年 12 ( 37.5 ) 
  1 年以上 6 ( 18.8 ) 
カッコ内は割合（％） 










毎日 2 ( 6.3 ) 
 
4～6 日／週 4 ( 12.5 ) 
 
2～3 日／週 7 ( 21.9 ) 
 
1 日／週 21 ( 65.6 ) 
 
2～3 日／月 0 ( .0 ) 
  1 日以下／月 0 ( .0 ) 
カッコ内は割合（％） 
ただし、複数回答した病院があるため、割合の合計は 100 を超える。 
 
表 4 実習状況について 4 
  ⑤ 実習生はどのような人ですか。 
 
臨床心理士 11 ( 34.4 ) 
 
心理系大学院の修了者 8 ( 25.0 ) 
 
現役の大学院生 22 ( 68.8 ) 
 
現役の大学生 2 ( 6.3 ) 
  その他 2 ( 6.3 ) 
その他〔言語聴覚士、医学部生、作業療法学科生〕 
カッコ内は割合（％）; ただし、複数回答が可能な質問につき、割合の合計は 100 を超える。 
 
表 5 実習状況について 5 




自大学の出身・学生 6 ( 18.8 ) 
 
他大学の出身・学生 19 ( 59.4 ) 
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表 6 実習状況について 6 
  ⑦ どのようなシステムで実習生を受け入れていますか。 
 
自大学での学部内・学部間提携 11 ( 34.4 ) 
 
他大学との学校間提携 8 ( 25.0 ) 
 
自大学・その教員個別的要請 5 ( 15.6 ) 
 
他大学・その教員個別的要請 11 ( 34.4 ) 
 
実習生からの個別的要請 6 ( 18.8 ) 
 
病院側からの募集 4 ( 12.5 ) 
  その他 1 ( 3.1 ) 
その他〔大学（自大学）との部署提携による受け入れ〕 
カッコ内は割合（％）; ただし、複数回答可能な質問につき、割合の合計は 100 を超える。 
 
表 7 実習状況について 7 
  ⑧ 病院内ではどなたがスーパーバイズにあたりますか。 
 
医師 16 ( 50.0 ) 
 
心理士 29 ( 90.6 ) 
 
スーパーバイズしていない 1 ( 3.1 ) 
  その他 1 ( 3.1 ) 
その他〔その分野の担当〕 
    
カッコ内は割合（％）; ただし、複数回答が可能な質問につき、割合の合計は 100 を超える。 
 
心理アセスメントについて実習を受け入れたことのある 31 病院（1 病院は 2 種類の受け入れパタン
を回答したため延べ 32 とした）のうち 20 病院（受け入れ病院のうちの 62.5%）が実施していると回
答していた。表 8～表 15 は心理アセスメントについての結果を示す。知能検査・性格検査の各代表的
検査などについて、WAIS 知能検査は 19 病院、WISC は 13 病院、ロールシャッハテストは 14 病院、MMPI










表 8 心理アセスメントについて「実習でこれら検査を扱いますか」 
  はい   いいえ 
    /43 /32 /20     /43 /32 /20 
ウェクスラー式児童用知能検査 13 (30.2) (40.6) (65.0) 
 
7 (16.3) (21.9) (35.0) 
ウェクスラー式成人用知能検査 19 (44.2) (59.4) (95.0) 
 
1 (2.3) (3.1) (5.0) 
ビネー式知能検査 9 (20.9) (28.1) (45.0) 
 
11 (25.6) (34.4) (55.0) 
ロールシャッハ・テスト 14 (32.6) (43.8) (70.0) 
 
6 (14.0) (18.8) (30.0) 
ミネソタ多面人格目録 12 (27.9) (37.5) (60.0) 
 
8 (18.6) (25.0) (40.0) 
クレぺリン検査 7 (16.3) (21.9) (35.0) 
 
13 (30.2) (40.6) (65.0) 
神経心理検査 15 (34.9) (46.9) (75.0) 
 
5 (11.6) (15.6) (25.0) 
その他の検査 11 (25.6) (34.4) (55.0)   9 (20.9) (28.1) (45.0) 
43=アンケート回収数(ひとつの大学 2 パターン含む延べ数) 
32=実習受け入れ病院数(延べ); 20=アセスメント実習のある病院数(延べ) 
(  )は％ 
 
面接（診断面接ないしは治療面接）実習は 23 病院がおこなっていると回答した。そのうち診断面接
は 16 病院が、治療面接は 16 病院で扱うと回答した。表 16～表 20 は面接実習に関する回答結果を示
す。 
 
表 16 面接について「実習で面接を扱いますか」 
  はい   いいえ 
    /43 /32     /43 /32 
診断面接 16 (37.2) (50.0) 
 
7 (16.3) (21.9) 
治療面接 16 (37.2) (50.0)   7 (16.3) (21.9) 
43=アンケート回収数(Ａ大学 2 パターン含む延べ数) 
32=実習受け入れ病院数(延べ)；(  )は％ 
 
グループアプローチの実施は実習を受け入れている 32 病院のうちの 16 病院（50％）であった。表
21～表 27 にグループアプローチについて回答結果を示す。SST, 心理教育への参加が 7～8 病院と多い










技法の説明のみ 2 ( 12.5 ) 
 
実施のビデオ視聴 0 ( .0 ) 
 
実施の見学 2 ( 12.5 ) 
 
一部に参加 6 ( 37.5 ) 
  全体に関与 6 ( 37.5 ) 
カッコ内は実習でグループアプローチを扱う延べ 16 病院に占める割合（％）   
 





SST 8 ( 66.7 ) 
 
心理教育 7 ( 58.3 ) 
 
グループ・サイコセラピー 2 ( 16.7 ) 
 
サイコドラマ 0 ( .0 ) 
 
エンカウンター・グループ 1 ( 8.3 ) 
 









表 23 グループアプローチについて 3 
11a-3 どのようなグループを対象にしていますか。 
 
健常者 0 ( .0 ) 
 
ひきこもり 1 ( 8.3 ) 
 
発達障害 3 ( 25.0 ) 
 
アルコール依存 0 ( .0 ) 
 
うつ病 9 ( 75.0 ) 
 
統合失調症 8 ( 66.7 ) 
 
認知症 0 ( .0 ) 
 
その他精神疾患 2 ( 16.7 ) 
 
精神疾患以外の患者 0 ( .0 ) 
 
患者の家族・関係者 4 ( 33.3 ) 
 
その他 1 ( 8.3 ) 
その他精神疾患〔不安障害、双曲性障害〕 
患者の家族・関係者〔病名：統合失調症、摂食障害〕 










0 回 10 ( 83.3 ) 
 
1 回 0 ( .0 ) 
 
～5 回 2 ( 16.7 ) 
 
～10 回 0 ( .0 ) 
  11 回以上 0 ( .0 ) 













0 回 0 ( .0 ) 
 
1 回 0 ( .0 ) 
 
～5 回 6 ( 50.0 ) 
 
～10 回 1 ( 8.3 ) 
  11 回以上 6 ( 50.0 ) 
カッコ内は実習でグループアプローチに参加する延べ 12 病院に占める割合（％）. 
 






医師 9 ( 75.0 ) 
 
心理士 12 ( 100.0 ) 
 
病院側のスーパーバイズなし 0 ( .0 ) 










医師 1 ( 8.3 ) 
 
心理士 3 ( 25.0 ) 
 
病院側の指導なし 0 ( .0 ) 
 
実習生の報告書作成なし 9 ( 75.0 ) 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































臨床心理専門家の実習状況について                         ・・・p.1 
•ウェクスラー式児童用知能検査 (p.4)        ・クレぺリン検査( p.14)   
•ウェクスラー式成人用知能検査 (p.6)        ・神経心理検査( p.16) 
•ビネー式知能検査(p.8)                ・その他の検査( p.18) 
•ロールシャッハ・テスト( p.10)             ・検査の選択法・検査バッテリー (p.20)           
•ミネソタ多面人格目録 (p.12) 
心理アセスメントについて                       ・・・p.3 
•診断面接 (p.23) ／ 治療面接(p.24) 
面接について                              ・・・p.22 
•グループアプローチの実習に関する事項 
グループアプローチについて                    ・・・p.25 
•病院での実習の取り組みについて自由にご記述いただきます 
その他の取り組みについて                      ・・・p.27 
本邦における臨床心理専門家養成のための 




 1/27  
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その他 〔                       〕 
 
 






















はい → そのまま以降の質問にお答えください。 
2 
 
いいえ → 22頁へお進みください。 
 
 
                                             




 また、それに続いて 20ページからは検査の選択法やバッテリーに関する質問に回答ください。 
  
代表的な検査に関する質問‒
a. ウェクスラー式児童用知能検査（WISC）    …p.4 
b. ウェクスラー式成人用知能検査（WAIS）      …p.6 
c. ビネー式知能検査                        …p.8 
d. ロールシャッハ・テスト                  …p.10 
e. ミネソタ多面人格目録（MMPI）           …p.12 
f. クレペリン検査                         …p.14 
g. 神経心理検査                …p.16 
h. その他の検査                                …p.18 
検査の選択や組み合わせに関する質問‒ ‒ ‒ ‒ ‒ ‒ ‒





C ࠙ࠚࠢࠬ࡜࡯ᑼఽ┬↪⍮⢻ᬌᩏ㧔9+5%㧕    ̖R
D ࠙ࠚࠢࠬ࡜࡯ᑼᚑੱ↪⍮⢻ᬌᩏ㧔9#+5㧕  ̖R
E ࡆࡀ࡯ᑼ⍮⢻ᬌᩏ    ̖R
F ࡠ࡯࡞ࠪࡖ࠶ࡂ࡮࠹ࠬ࠻    ̖R
G ࡒࡀ࠰࠲ᄙ㕙ੱᩰ⋡㍳㧔//2+㧕     ̖R
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I ␹⚻ᔃℂᬌᩏ                ̖R
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はい → 引き続き 9a-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9b(6頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9b(6頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9b(6頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9a-3以降にお答えください。 
5 
 












































 5/27  
 
9a-5.病院ではウェクスラー式児童用知能検査の施行において、誰がスーパーバイズをおこなっ






























その他 〔                       〕 
 














































はい → 引き続き 9b-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9c(8頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9c(8頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9c(8頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9b-3以降にお答えください。 
5 
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9b-5.病院ではウェクスラー式成人用知能検査の施行において、誰がスーパーバイズをおこない
















































その他 〔                       〕 
 




























はい → 引き続き 9c-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9d(10頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9d(10頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9d(10頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9c-3以降にお答えください。 
5 
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その他 〔                       〕 
 































































はい → 引き続き 9d-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9e(12頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9e(12頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9e(12頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらうが → 9d-3以降にお答えください。 
5 
 


































































































































はい → 引き続き 9e-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9f(14頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9f(14頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9f(14頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9e-3以降にお答えください。 
5 
 

































































































































はい → 引き続き 9f-2以降にもお答えください。 
2 
 





検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9g(16頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9g(16頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9g(16頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9f-3以降にお答えください。 
5 
 































































その他 〔                       〕 
 

































































はい〔検査名:             〕 → 引き続き 9g-2以降にもお答えください。 
2 
 









検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9h(18頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9h(18頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9h(18頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9g-3以降にお答えください。 
5 
 
























































その他 〔                       〕 
 





































































ある〔検査名:               〕 → 引き続き 9h-2以降にもお答えください。 
2 
 









検査の説明はするが、実習者は施行しない → 9i(20頁)にお進みください。 
2 
 
検査のビデオを視聴してもらうが、実習者は施行しない → 9i (20頁)にお進みください。 
3 
 
検査の実施場面に陪席してもらうが、実習者は施行しない → 9i(20頁)にお進みください。 
4 
 
検査の一部を施行してもらう → 9h-3以降にお答えください。 
5 
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その他 〔                       〕 
 















その他 〔                       〕 
 















その他 〔                       〕 
 
9h-8. 病院では被検者に対する検査のフィードバックにおいて、誰が指導をしていますか。 





















 20/27  
 






扱わない → 質問⑩(22頁)にお進みください。 
2 
 
選択法・バッテリーについて説明するのみ → 質問⑩(22頁)にお進みください。 
3 
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9i-4.病院では、検査の選択法・検査バッテリーの練習・実践において、誰がスーパーバイズを












その他 〔                       〕 
 
9i-5.それらの検査を組み合わせた総合的な所見について、報告書作成の指導は誰がおこないま















その他 〔                       〕 
 
 
    
 











はい → そのまま以降の質問にお答えください。 
2 
 









a.診断面接（インテーク面接）     …p.23 
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はい → 10a-2以降の質問にお答えください。 
2 
 


























実習生は診断面接を実施しない → 10b(24頁)へお進みください。 
2 
 
1ケース → 続けて 10a-4に回答ください。 
3 
 
～5ケース → 続けて 10a-4に回答ください。 
4 
 
～10ケース → 続けて 10a-4に回答ください。 
5 
 
















その他 〔                       〕 
 















その他 〔                       〕 
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はい → 10b-2以降の質問にお答えください。 
2 
 


























実習生は治療面接を実施しない → 質問⑪(25頁)へお進みください。 
2 
 
1ケース → 続けて 10b-4に回答ください。 
3 
 
～5ケース → 続けて 10b-4に回答ください。 
4 
 
～10ケース → 続けて 10b-4に回答ください。 
5 
 
















その他 〔                       〕 
 




























はい → 引き続き 11-1へお進みください。 
2 
 
いいえ → 質問⑫（27ページ）へお進みください。 
 
     
                                         





   ※ここでいう“関与”は、リーダーやファシリテーター以外での参加も含みます。 
1 
 
技法の説明はするが、実習者は関与しない → 質問⑫（27ページ）へ。 
2 
 
実施場面のビデオを視聴してもらうが、実習者は関与しない → 質問⑫（27ページ）へ。 
3 
 
実施場面を見学してもらうが、実習者は関与しない → 質問⑫（27ページ）へ。 
4 
 
工程の一部に関与してもらう → 11-2以降にお答えください。 
5 
 






























 26/27  
 
























その他の精神疾患〔病名：                    〕 
9 
 
精神疾患以外の患者〔病名：                   〕 
10 
 
患者(精神疾患以外も含む)の家族・関係者〔病名：         〕 
11 
 














































































【記入欄】                                       
                                            
                                            
                                            
                                            




                                            
                                            
                                            












お手数ですが、回答にもれや誤りがないことを、も  ■□■ 松井 三枝 ■□■ 
う一度、確認してください。              〒930-0194 富山市杉谷２６３０地 
回答頂いた内容は調査の目的以外に使用することは   ℡076-434-2281 (内線 2707) 
ありません。ご不明な点や質問などございましたら、    e-mail:toyamamedpsychol.toyama@gmail.com 
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